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Bodenstabilisierung
mit Kalk und Zement
Ve/Hr. Lokal vorhandene Böden eignen

sind aufgrund ihrer geotechni-
schen Eigenschaften oft nicht als

Baumaterial oder als Fundation für
Bauwerke, es sei denn, sie werden

verbessert bzw. stabilisiert.

Kalkstabilisierung
Zu den erfolgreich eingesetzten

Bodenverbesserungsmethoden gehört
die Kalkstabilisierung. Durch Beigabe

von Weisskalk (CaO, «Stabilit»,
siehe «Cementbulletin» vom
Dezember 1993) lassen sich die
Eigenschaften von bindigen und/oder

Veranstaltungskalender

Seminare
Betontechnologische Grundlagen
für Ingenieure
10./11. Mai 1995

Dichte, frost- und frosttausalz-
beständige Betone
2. Juni 1995

Workshop
Siebanalyse Zuschläge
8. Juni 1995

Fachtagungen
Zementgebundene Unterlagsböden
6. April 1995 (V2 Tag)
Dauerhaftigkeit und Schutz

von Stahlbetonbauten
22. Mai 1995

Festbeton
19./20. Juni 1995
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Verdichten von kalkstabilisiertem Material beim
Bau eines Weihers.
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durchnässten Böden in bautechnisch

günstigem Sinn verändern.

Abhängig vom Wassergehalt
beträgt die eingesetzte Kalkmenge
etwa 30 bis 60 kg/m3.

Unmittelbar nach der Kalkzugabe

verändert sich die Bodenstruktur
durch die Sofortreaktion in Richtung
einer festeren Zustandsform. Durch

die Langzeitreaktion puzzolanischer
Art verfestigt sich der Boden weiter.

Aus ursprünglich instabilem
Bodenmaterial entsteht ein Baustoff, der

die erforderliche Wasser- und
Froststabilität aufweist.

Kalkstabilisierungen werden meist

im Ortsmischverfahren durchgeführt.

Durch geeignete Verfahren

wird das ausgebreitete Bodenmaterial

möglichst gleichmässig mit Kalk

gemischt und anschliessend eingebaut.

Die Verdichtung erfolgt durch

Walzen.

Stabilisierungen mit Weisskalk werden

vor allem im Strassen-, Forst-,

Güterwege- und Dammbau sowie

zur Erstellung wasserdichter Wannen,

Wasserläufe und Feuchtbiotope

(Weiher) eingesetzt.
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Zementstabilisierung
Die Zementstabilisierung wurde in

den «Cementbulletins» vom Februar

und März 1994 ausführlich dargestellt.

Deshalb hier nur soviel: Bei

der Zementstabilisierung werden

Böden, mineralische Baustoffe und

weitere geeignete Materialien derart

mit Zement behandelt, dass

vorgegebene Festigkeiten und

Volumenbeständigkeiten erreicht werden.

Zudem werden weitere bodenmechanische

Eigenschaften verbessert,

damit die Böden den voraussichtlichen

Beanspruchungen durch
Verkehr, klimatische und hydrologische
Einflüsse dauerhaft standhalten

können. •
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